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Einstieg in die Qualifikationsphase 2 

der gymnasialen Oberstufe  

am BGL  (G 8)

1. Begrüßung

2. Allgemeine Informationen zum neuen Schuljahr 

3. Informationen zur Zulassung zum Abitur

4. Wahl von Elternvertretern in die Schulpflegschaft

5. Sonstiges

- Benennung von Elternvertretern in Fachkonferenzen

- …

wir am bgl
gymnasiale oberstufe



Verhaltensregeln:

Als angemeldeter Schüler unterliegt man bis zum Ende der Schullaufbahn der 

Schulpflicht. Schulische Belange haben in diesem Zeitraum immer Vorrang vor 

privaten Interessen.

Die Schüler haben eine Entschuldigungsmappe zu führen. 

• In dieser Mappe befinden sich das offizielle Informationspapier und alle ärztlichen 

Atteste des aktuellen Schuljahres. 

• Der alte Entschuldigungszettel werden bei Erhalt eines neuen Zettels bei der 

Jahrgangsstufenleitung abgegeben.

• Bis zur Volljährigkeit müssen alle Entschuldigungen von den Eltern auf den 

Entschuldigungsformularen unterschrieben werden.

• Beurlaubungen müssen vor dem Fehlen eingeholt werden. 

• Nicht korrekt entschuldigte Stunden gelten als unentschuldigt und werden als 

solche auf den Zeugnissen ausgewiesen.

Das Fehlen bei Klausuren (und anderen angekündigten Leistungsüberprüfungen, z.B. 

Tests) erfordert ein ärztliches Attest und die rechtzeitige Abmeldung an der Schule.

• Fehlt eine dieser Komponenten, wird die Leistung mit „ungenügend“ bewertet. 

• Nachklausuren werden im Regelfall samstags geschrieben.



Übersicht zur Obligatorik in Q1 und Q2:



- Die vier Abiturfächer müssen alle drei Aufgabenfelder abdecken. Das 

Fach Religion kann im Abitur das gesellschaftswissenschaftliche Fach ersetzen.

- Zwei der vier Abiturfächer müssen aus dem Bereich D, M oder 

Fremdsprache stammen.

- Die Wahl des 3. und 4. Abiturfaches erfolgt am Ende der Q1, kann 

aber auf Antrag noch zu Beginn von Q2 geändert werden. Eine 

Umwahl der Abiturfächer ist noch bis zum 26.08.22 möglich.

- Die Wahlmöglichkeiten dafür sind begrenzt durch die bereits bei 

den vorherigen Kurswahlen getroffenen Entscheidungen.

- Zwei Abiturfächer stehen durch die Leistungskurse schon fest.

Wahl der Abiturfächer



Die Zulassung
zur Abiturprüfung
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Die Zulassung zur Abiturprüfung setzt voraus:

- Pflichtbelegungen gemäß § 28 APO-GOSt B

- Belegung von mindestens 38 anrechenbaren Kursen 

(30 Grundkurse und 8 Leistungskurse)

- kein Kurs mit null Punkten in den Fächern mit 

Belegungsverpflichtung

- Feststellung der Defizite: (abhängig von der Zahl der 

eingebrachten Kurse für die Zulassung)

- 35 - 37 Kurse: maximal 7 Defizite, darunter höchstens 3 in den 

Leistungskursen

- 38 - 40 Kurse: maximal 8 Defizite, darunter höchstens 3 in den 

Leistungskursen



Qualifikation zum Abitur – 2. Festlegung der Kurse

Festlegung von mindestens 35 (maximal 40) 

anrechenbaren Kursen (§11 APO-GOSt)

aus der Qualifikationsphase

(27 Grundkurse 8 Leistungskurse, Pflichtbelegungen)

- Alle Kurse der vier Abiturfächer

- 4 Kurse Deutsch

- 4 Kurse Mathematik

- 4 Kurse einer durchgehend belegten Naturwissenschaft

- 4 Kurse einer durchgehend belegten Gesellschaftswissenschaft

- 4 Kurse in einer Fremdsprache

- 2 Kurse Religion bzw. Philosophie

- 2 Kurse Kunst/Musik

- 2 Kurse Geschichte

- 2 Kurse Sozialwissenschaften

- 2 Kurse des schwerpunktbildenden Faches (Fremdsprache oder 

Naturwissenschaft ) aus dem Jahrgang Q2



+

=

Block I:
Leistungen aus der 
Qualifikationsphase
(200 – 600 Punkte)

Block II:
Abiturbereich

(100 – 300 Punkte)

Gesamtpunktzahl:
min. 300 / max. 900 

Punkte

Leistungen aus min. 27 / 
max. 32 GKs + 8 LKs

Ergebnisse der vier 
Abiturprüfungen in 

fünffacher Wertung.

In zwei Prüfungsfächern, darunter 
einem Leistungskursfach, im 

Abiturbereich müssen mindestens 
jeweils 25 Punkte erreicht sein.

Die Bildung der Abiturnote:

Grundkurse werden einfach, 

Leistungskurse doppelt gewichtet



Für eine detaillierte 
Darstellung mit 
Beispielen zur 
Berechnung steht ein 
Merkblatt des 
Schulministeriums zur 
Verfügung – im 
Downloadbereich der 
BGL-Homepage.



Wiederholung (APO-GOSt, § 19):

Eine Wiederholung des ersten Jahres der Qualifikationsphase 

oder des zweiten und dritten Halbjahres der Qualifikationsphase 

ist unter folgenden Voraussetzungen möglich oder notwendig:

1. Wer am Ende des zweiten oder dritten Halbjahres der Qualifikationsphase in zwei der belegten 

Leistungskurse vier oder weniger Punkte der einfachen Wertung erreicht hat oder wessen 

Zulassung zur Abiturprüfung im Grundkursbereich gefährdet erscheint, kann auf Antrag die beiden 

ersten Halbjahre oder das zweite und dritte Halbjahr der Qualifikationsphase wiederholen.

2. Wer am Ende des zweiten oder dritten Halbjahres der Qualifikationsphase in vier der belegten 

Leistungskurse vier oder weniger Punkte der einfachen Wertung erreicht hat, muss die beiden 

zuletzt besuchten Halbjahre wiederholen. Die betreffende Jahrgangsstufe muss ebenfalls 

wiederholt werden, wenn in einem Leistungskurs null Punkte erreicht wurden oder wenn feststeht, 

dass Leistungsausfälle im Grundkursbereich bis zur Zulassung nicht mehr aufholbar sind.



Diese Präsentation steht ab sofort auch auf 

der Homepage des BGL zur Verfügung:

www.bergstadt-gymnasium.de
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Frau Klinger

Frau Rademacher

Herr Röver

wünschen gutes Gelingen und viel Erfolg!

Beratungslehrer der Q2 im Schuljahr 2022/23


